
Mit besonderer Derürbsichtigung der Ethnologie, der Knltnrberhältnisse
und des Welthandels.

Begründet von Karl And ree.

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben von
Dr. Emil Deckcrt.

SU v f X ^ Jährlich 2 Bände in 24 Nummern. Durch alle Buchhandlungen und Postaustalten 1
&lt;J l CI lt U ! U) U&gt; C t y zum Preise von 12 Mark für den Band zu beziehen. *

Reisebilder aus dem nordamerikanischen Süden').
Von Dr. Emil Deckcrt.

I.

(M i t drei Abbildunge n.)

Je mehr man sich von den Alleghanies her der Mississippi
mündung nähert, desto mehr tritt einem auf dem urbar ge
machten Boden die Baumwollenstaude als allbeherrschende
Kulturpflanze des nordamerikanischen Südens entgegen.
Der Weizenban hört allmählich beinahe vollkommen ans, und
auch das Areal, das dem Mais und dem Tabak eingeräumt
ist, wird kleiner und kleiner.

Für das Auge des Nordländers hat der ungewohnte
Anblick, den die Baumwollenfclder gewähren, etwas ungemein
Freundliches und Bestechendes. Und bildet die Staude, die
da wächst, und die heutzutage eine viel universalere Bedeutung
hat, als irgend welche Brotsrnchtpslanze, nicht zugleich auch die
Haupthilfsquelle und den Hauptreichthum der nordamerika-
nischen Südstaaten? Freilich gewahrt man von Reichthum
an den Bewohnern nicht gar viel, und weder die Herrensitze
(„Mansions “), der ehemaligen Sklavenbarone, noch die Hütten
der schwarzen Arbeiter, die das Feld bestellen und die Ernte
einbringen, machen den Eindruck der Wohlhabenheit.

Mit den Banmwollenscldcrn und mit der zunehmenden
Verflachung des Bodens mehrt sich auch die Zahl der "Reger,
und in der Tuscaloosa-Eonnty machen dieselben bereits
40 Prozent der gesammten Bevölkerung aus, in der Hale

ns Zum Theil in Anlehnung an des Verfassers „Winter
reise durch den nordamerikanischen Süden" („Export" 1866,
Nr. 6 ff.).

Globus 4VIII. Nr. 8.

County aber sogar 80 und in der Green-Connty 82 Prozent.
Daß dieselben trotz der langen und harten Erziehung, die sie
aus dem amerikanischen Boden genossen haben, ein ziemlich
ungefüges Kulturinstrument geblieben sind, verrathen uns
tausend Anzeichen. In physischer Beziehung prosperircn sie
allerdings in der fraglichen Gegend viel besser als die Weißen,
und während sich die Zahl der letzteren in vielen Eounties
von Alabama, Mississippi und Louisiana nach dem Secessions
kriege stark vermindert hat — in der genannten Grten-Eounty
beispielsweise um 50 Prozent —, so ist die Zahl der "Reger
in denselben im starken Wachsen begriffen.

Am ausschließlichsten herrscht der „King Cotton“ ans
dem sogenannten „Schwarzen Gürtel“ „Black Belt“
von Alabama, der seinen "Rainen von dem eminent frucht
baren dunkelfarbigen Verwitterungsprodukte seines kretaceischcn
Kalksteines führt, und der sich in einem weiten Bogen von
dem Tennessee-Flusse bei Korinth bis in das Gebiet des
oberen Appalachicola-Flusses um den Südwestfuß der Alle
ghanies herumzieht, lind ans demselben „Schwarzen Gürtel“
dominirt auch das "Regerelement derart, daß man versucht
sein könnte zu glauben, der "Rame rühre von ihm her. Es
ist dies ein merkwürdiger Einklang zwischen der Farbe des
Bodens und derjenigen der Bevölkerung. Wir finden denselben
wieder ans den alluvialen Bottoms des Mississippi, die gleich
falls eine der hervorragendsten Stätten des amerikanischen
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